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Matthaus Keust, Kapuzinerleben. Bıld der iIruheren Verhaäaltnisse vermuittelt
un ın fast hautnah seinen rieDnIıs-Erinnerungen eınes torıchten Her-

zens O:17 Herausgegeben Vo S6771 teilnehmen 1äfßst Aus diesen Sel-
ten spricht eın senstibler, noetisc| N-Paul Hugger un Christian Schwei-
agter, Traäumereilen neiıgenderZzE6T. Mıiıt Beitragen Vo  z Hans Brunner. Mensch.» Fın Psychologe wiırd In seIınenZurich, l iımmat Verlag, [1999] Das Olter selbstironischen Charakterisierun-

volkskundliche Taschenbuch Her- ygen otive finden, die kontrastreiche
ausgegeben Vor) Hugger), 430 S/ Personlichkeit Keusts naher untersu-
. Ind. hen Ich en  e, dafß Jjese Schrift VeT-

dienen wurde, In die Fortsetzung des
an umtassenden Werkes VoDas autobiog raphische Erinnerungsbuc

VOTlIl Matthaäaus eus (1828-1898) WaäaTr HIS- ISC| Geschichte der Autobiographie
hner wohl als Manuskript bekannt, wurde (Frankfurt 1907-1969) einbezogen
Vo Bıschof Hıların Felder OFMCap In S@I- werden.
elr Blographie: General un Erzbischof P
Bernard rısten Vo  > nderma 1837/- Hılfreich ıst ubDerdies die Einführung Vo  S
1909 Schwyz 1943; Im egister Schweizer, Die Kapuziner In der
a) henutzt un wurde In uszugen SchweIiz 221n ICI auf dıe rdensge-
Urc| eraphın Arnold OFMCap un sSchichte 13-18), der ( 4r NIC| MUur Iıne
Hugger einem begrenzten Leserkreıs De- Lebensskızze Vo Matthaäaus anbietet,
kanntgemacht. Um mehr Ist die OrIgl- sondern zugleic dessen Wirkungsorte In
naltreue un vollständiıge Veroffentli- chronologischer ReihenTtfolge auTtza
chung desselben In der Vo  z der Schwei- Ihm sınd ubrıgens zu uberwiegenden
zerischen Gesellschaft Tur Volkskunde e1| die wertvollen nıstorischen Anmer-
geforderten Buchreihe egruüßen DIie kungen den Im ext 31-402) erwaäahn-

ten Personen und Institutionen VeT-auf einem agebuc des Vertfassers abge-
tutzte Autobiographie dartf als Ine der danken, die Im lıc| auf eiınen Hreiteren
erglebigsten uellen fur die Geschichte reIs Vo  E Lesern der utobiographie
der schwelizeriıschen Kapuzinerprovinz Im nachgestellt sınd ınen eIinzel-

Jahrhundert eingeschaätzt werden. D)Da- MEeT, Immerhın Hesonders delıkaten Ge-
He ernalten NIC| 11UT Ine el VOT) ıhm sıchtspunkt Hhehandelt Brunner: Mat-
zeiıtgenOssiIschen Mıtbrudern, sondern aus eus In en INe Fpisode aus
auch die Vo  3 den Kapuzinern praktizierte dem schweizeriıschen Kulturkampf (19-
eDensa un dıe ausgeubten Seel- 30) Er esorgte uberdiıes den muiıt er  ®
sorgeformen erhellendes IC Hınzu schied Hetitelten Anhang mıiıt Ausschnıit-
ommT, dafls die Lebenserinnerungen tien dQUus Briefen, die Matthaus m Todes-
schatzenswerte Sichten auf die kırchen- Jahr 1898 das Kapuzinerinnenkloster
nolıtiıschen und SOzlalen Verhältnisse der Vo  _ Altdorft gerichtet hat (  E arın
Schweiz eroMNnen. Paul Hugger Matthäus verdan der schwerkranke Beılchtvater
eus Oder dıe Innensicht eInes Kapuzi- der Gemeinschaft muıt spurbarer Rüuhrung
nerlebens, /-12, 9f) ıst uneIingeschrankt die ıh gesandten Schreiben Vo
zuzustimmen, WTn er Schreı «Keust chwestern nier anderem bemerkt
ıST zunacns und zuallerst eın vorzuglı- In seIiner typıschen Hen auf seIıne
cher rzahnler, der dem | eser eın arbiges gefuhlsbetonte Veranlagung hınzuwel-
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SeNMN «Das wird mır ıne schone Comodı heım, wohrnn mMuıt grofßsen Vorurtellen
/|Komödie| absetzen, WEeTll iıch C Gott hiıngiıng, die gerade Was das Verhalt-
will, mündlıch iun ann ıd.h seınen ank nısS zu Weltklerus hetrit grundlıch —-

auszusprechen]. Ich urchte mMmiıch Jetz vidieren mu 168-180 ahrend die-
schon. ber eiınmal mehr oder weniger, Se65S5 Aufenhalts beauftragte ıh Provın-
Ihr wISt Ja, Was fur eın Pfluderherz ich z1al Anızet eglı mıt der AuTtfgabe eines
habe als Mann. S ıst keıin VWunder, WEl Volksmissionars 1773 Fınen Hesonde-

schon ran ist Ine solche Weiıchheıt an Lesegenuß ereıte Matthaus aus-

hat keiınen Halt» Die Herausgeber Tuhrlıche esCc reibung seIıner Italıenreise
ugen der Ausgabe eın Sachregister (In In Begleitung Vo  —_ Provıinzlal axımus

FbensoAuswahl) hınzu (428a-430b) Kamber 1868 -2 wobel ıhm geTa-
nutzlıch ware ach Ansıcht des Kezen- de fur Assısı ıne herausragende land-
senten eın Personenregıister gEWESEN. schaftliche Charakterisierung gelingt

224-228
S wurde den RKahmen eiıner Bespre-

Naturliıch waren hıer zahlreıiche welıterechung7wollte ich Jle die Pro-
vinzgeschichte esonders iınteressieren- Verweılse auf kapuzinische Aspekte autzu-

iısten Hıer sS@I eINZIG e1n esonders wich-dQen Aspekte eiınzeln herausgreifen Rein
als Beispiele selen angefuührt: die Prufung Iges Flement der Fdıtiıon hervorgeho-
des Ordenskandıdaten urc| Provınzıal en ıhr reicher Abbı  ungstell. Schade,

dafß auf Inhalt NIC| och eın Bılder-Johann Damaszen Bleue! In Iten 1849
(100-103) DZW. Keusts OVIZIa un Pro- verzeichnıs olg Matthaus WarT schon
feß ahrend seIiıner Ausbildung VOT der Veroffentlichung seIıner Lebens-
«konnten un mufsten wir| die RBeobach- erinnerungen als «Pıoniler der Fotogra-
tung machen, dafß die apuziner NIC| fle» bekanntgeworden (sS Hugger, eDbd.,
ungelehrt un ungebildet SINd, WIe sSIE nier den Im Band muiıt viel astheti-
Jar OTt verschrien un verurtheilt werden schem Sinn eingestreuten zeiıtgenOSssI-
Vo  —_ Solchen, die SIE NIC| kennen» schen OTOS sTtammen die folgenden Vo  —_

Als erıker In SchwYZ |ıtt siıchtlıch eus selber: die Novizen 1836 / In L uzern
ter der Demutigung, In Steinen VOT] Haus y seIne Ursprungsfamilie In Harkın-

Haus das Imosen fur das Kloster gen (Fotocollage 123), das Kloster OFM
sammeln ach der Priesterweirhe Cap Vo Mels DZW. eın en (141, 133),
8592 Kam iIhm unier den seelsorgerlichen Jjenes VOon/\ Iten ach dem TZWUNGENEN
Verpflichtungen eınes Kapuziners wohl Abbruch der Klostermauer en
AaUus eiıner gewissen Angstlichkeit das Selbstbildnis mit Holzfotokamera
Beilc  oren esonders rucken VOT das Orft Schüptfheim mıiıt lıc}| auf das

elc!| gewaltige Entwicklung die Kloster Im Hintergrund das Innere
Verkehrsmiuttel seıit dem Jahrhundert der omkırche Vo  n Arlesheim 271
erfahren en, wird dem eutigen | eser ernnar'! rısten Vo nderma eın
Dewulst, Wenn\n Matthaus Schilde- nersonlıcher Freund 1875 293), der

rıe DZW. die Famlılıe des Osters1uUNg seIner ersten Mutationsreise
Fuls Vo  . Solothurn ach Mels oder der Vo  *J els (315., 323). das Kloster Vo

des Rapperswil muıt eiıner Gruppe Vo‚ebensgefährlichen UÜberquerung
Rheins Im el Hochwasser verfolgt Mıtbrudern un Weltgeistlichen

ahrend seIınes ersten Auftf- der Klostergarten Vo Altdorft (359 und
Bılder Klosterlebenenthnalts In Iten 1858) begann VO dortigen

Mıtbruder aNONYTNE Zeitungsartikel 364f), Ine Gruppe Von Muttern mıiıt Kın-
schreiben 160) FS wiırd ıne an  are ern VOT dem Marıenbild DZW. die SUup-
AuTgabe der kommenden Forschung DenspelIsung Vo Kındern ebenda 366f),
seln, dieselben identifizıeren Sehr He- das Kleine Klosterorchester Vo  —_ Altdorft
merkenswerte Ausfüuhrungen wWwiıdmet un eın eigenes Totenbiıildchen
Matthäus seiınem Auftfenthalt In Schupf- 401
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S hleıibt en, dafls dieses einzigartı- Francıscana Z 5-4.  D Besonders auft-
Ruch uber die renzen der Schweiz grun der Unterzeichnungen, die UrCc|

hınaus verbreıtet und ıterarkrıtische wWIEe die InTrarot-Reflektographie SIC|  ar YE-
hıstoriısche Studien aNrecgern wird Die MmMacC| werden konnten, offten die uto-
dreı Herausgeber en sıch die E r- rinnen grolsere Gemermsamkeıten unter

den Werken der diversen elkenmeilsterschliefßsung eıner bedeutsamen Oordens-
geschichtlichen Quelle sehr verdıen YES- feststellen können, VOT allem darum,
mac! We!I|l das heutige Interesse der Forschung

avıan Chmuckı OFMCap In diesem usammenhang mehr auf die
spatmıittelalterliche erksta und ıhren
Schaffensprozels gerichtet Ist, als auf die
Identifikation eiınzelner Kunstlerperson-
IIıchkeiten, Was In den PublikationenCharlotte Gutscher un Verena ıllı- diesem ema seılt dem Beginn des

ger., Im /Zeıchen der Der Hoch- Jahrhunderts OTt ehr Im Zentrum
altar der Franzıskanerkirche In rel- stan FınNne Hoffnung, die sıch elider NIC|
burg Bern, bentel-Verlag, 1999, Jganz erTullte
280 S/ 13 Farb- 198 W-A

DIie wissenschafttlıch eyxakten Untersu-
Im /eıchen der ıst das erstie Resutl- chungen Itar wurden urc die Re-
tatl eiıner el Im Rahmen des Projektes staurıerung der Franzıskanerkiıirche wah-
«Schweizerische Nelkenmeister», das rend den achtziger un neunziger Jahren
Vo Schwelizerischen Natıonalfonds 7Ur ermoOglıcht, als der elkenmeilsteraltar
Forderung der wissenschafttlichen FOr- vorubergehend Ins nahegelegene Muse-
schung finanziert wiırd lese Publikation fur uns un Geschichte verlegt WEeT-
ıst das rgebnis eıner langJäahrigen Be- den konnte und In Ttachmaännıscher
schäftigung Vo  z arlolte Gutscher und Vo Claude Rossier, dem Kestaurator des
Verena ıllıger miıt dem anomen des Viuseums, gereinigt, auTtgefirischt und dO-
sogenannten Nelkenmeilsters IM etzten kumentiert wurde.
Viertel des Jahrhunderts und stellt
mafßgebende eıchen fur die weltere Im /eıchen der hletet sıch In dreı
Forschung auf diesem Gebiet nteres- Abtellungen dar: eınmal die WISSeN-
Sante Ergebnisse hatte arlotte G3ut- schafttlichen eiıtrage der Autorinnen miıt
scher Hereıts 1993 In der elivella FrancIs- eiInem eınfuhrenden lext ber das ran-
ana mMuıt Ihrem Artıkel Der elilkenme!l- zıskanerkloster un eın kulturelles Um -
steraltar In reiburg Im Uchtland Fın teld 480 Vo  __ rns remp, neben EI-
Hohepunkt Tranzıskanıscher uns In der nıgen autschlulfßsreichen Eroörterungen
SchweIiz Vo  — Alfred Schmid Zzur verlorengegan-

redella des Altars Dieser ersien
Der Flugelaltar In der Freiburger Franzıs- Abteilung gehen ganzseltige rarbrepro-
kanerkirche, das wichtigste un grofste duktionen des Altares OTraus Die zweıte
Zeugnis der Schweizer alereı In der Abtellung Heinhaltet den Katalog der in
zweıten al des Jahrhunderts und zeinen Ihemen, WIe sSIE auf dem Itar ZUT
das erste mıt der elke gezeichnete Werk, Darstellung kommen mıt Querverweilsen
uberragt als «Haupt- un Kernstuck» die auftf Vorbilder un moglıche Vorlagen, He-
nachtfolgende Produktion und rechtftfertig- gleıtet Vo infrarot-reflektographischen
er ıne ausTtfuhrliche Monographie TInahmen, Vo  — InTrarot-Photographien

Vgl dazu den hereıts 1993 veroMNentlich- un schematıschen Darstellungen der
ten Beltrag «EIn Hohepunkt franzıskanı- Ketouchen Im etzten Teıl, dem Anhang,
scher uns In der SchweIiz. Der Nelken- wiırd un das Vo  — Kathrın Utz remp
mMmelsteraltar In reiburg Im Uchtland» sorgfaältig Hhearbeitete DIS eute Hhekann-
Vo arlolte utscher In der elvela OQuellenmaterial Z elkenmeilsteral-
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